
Referent/innen

• Claudia Spahn,
Dipl. Pflegewirtin,
Fachkrankenschwester ambulante Pflege,
Leiterin von qua:bera – Perspektiven für 
die Pflegeprozessgestaltung

• Thomas Fischer, 
MPH, Dipl. – Pflegewirt (FH),
Charité – Universitätsmedizin, Berlin

• Prof. Dr. H.-D. Basler, Arzt, Psychologe, 
Universität Marburg (angefragt)

Veranstaltungsort

Haus der Volksarbeit e.V.,
Eschenheimer Anlage,
60318 Frankfurt am Main

Anreise

U1, 2, 3 – Eschenheimer Tor
Bus 36 – Scheffeleck
U5 – Musterschule

Tagungszeiten

Beginn: 9.00 Uhr
Ende ca.: 17.00 Uhr

Veranstalter/in:

qua:bera - Perspektiven für die Pflegeprozess-
gestaltung, Eckenheimer Landstraße 46-48, 
60318 Frankfurt am Main

in Zusammenarbeit mit der

AG Pflegerische Versorgungsforschung Charité –
Universitätsmedizin Berlin, Charité - Platz 1,
10117 Berlin

Schmerzmanagement
bei alten Menschen

Fachtagung 

4. Juni 2007
Frankfurt am Main

Eine Veranstaltung von 

qua:bera - Perspektiven für die
Pflegeprozessgestaltung,
Frankfurt am Main

und der

AG Pflegerische Versorgungs-
forschung Charité – 
Universitätsmedizin Berlin

Perspektiven für die Pflegeprozessgestaltung



Schmerzmanagement 
bei alten Menschen

Viele alte Menschen leiden unter Schmerzen. 
Oft sind chronische Erkrankungen des
Bewegungsapparates die Ursache, aber auch
Neuropathien und akute Schmerzen, z.B. 
aufgrund von Stürzen, spielen eine Rolle.

Vielfach bleiben die Schmerzen unerkannt. Nicht
selten sind alte Menschen selbst der Auffassung,
der Schmerz gehöre altersbedingt zum Leben.
Eine Ansicht, die auch unter den helfenden
Berufen und bei Angehörigen verbreitet ist. 

Gleichzeitig stehen die Beteiligten oft hilflos 
vor der Situation. Die Schmerztherapie scheint
schwierig und selten von Erfolg gekrönt.

Dennoch sind Schmerzen auch im Alter kein
unvermeidbares Schicksal. Schmerzen bei alten
Menschen können erkannt, eingeschätzt und
behandelt werden. 

Dabei kommt den Pflegenden eine besonders
wichtige Rolle zu.

Inhalte

• Schmerzerkennung und –erfassung bei 
alten Menschen im Pflegealltag

• Schmerzeinschätzung bei Menschen mit
Demenz. Die Instrumente BISAD und BESD

• Herausfordernde Verhaltensweisen bei
Menschen mit Demenz und der
Zusammenhang mit Schmerzen

• Schmerzmedikamente bei alten Menschen:
Auswahl und Dosierung, Wirkungen und
Nebenwirkungen

Zielgruppe

Mitarbeiter/innen aus der Pflege und aus thera-
peutischen Arbeitsbereichen, besonders aus der
Altenpflege und der ambulanten Pflege, aber
auch aus dem Krankenhaus.

Anmeldung

Die Anmeldung erfolgt per Fax an Thomas Fischer
unter 030 / 450 75 77 004 oder über Internet
bzw. postalisch an qua:bera und wird mit der
Einzahlung der Teilnahmegebühr verbindlich. 
Im Betrag enthalten sind Tagungsgetränke und
Imbiss.

Bei Rücktritt bis 14 Tage vor der Veranstaltung
weden die Gebühren abzüglich einer Bearbei-
tungsgebühr von 25.- l erstattet. Bei Rücktritt zu
einem späteren Zeitpunkt sind die vollen
Teilnahmegebühren zu zahlen. 

Bankverbindung: Claudia Spahn, Konto 523209,
BLZ 500 905 00, Sparda Bank FFM

Teilnahmegebühr
125.- l pro Person inkl. MwSt.,
50.- l pro Person inkl. MwSt., für Studierende

und Auszubildende (mit entsprechendem
Nachweis)



Schmerzmanagement bei alten Menschen

Fachtagung am 4. Juni 2007 in Frankfurt am Main

Anmeldung

Perspektiven für die Pflegeprozessgestaltung

Name, Vorname ____________________________________________________________________

Straße, HNR ____________________________________________________________________

PLZ, Ort ____________________________________________________________________

Beruf ____________________________________________________________________

Arbeitgeber ____________________________________________________________________

Ich bin Student / Auszubildende, der Nachweis liegt der Anmeldung bei

Bitte schicken Sie Ihre Anmeldung an:

Fax: 030 / 450 75 77 004
eMail: mail@quabera.de oder Thomas.Fischer@charite.de
Postalisch: qua:bera, Eckenheimer Landstraße 46-48, 60318 Frankfurt am Main

Eine Veranstaltung von qua:bera - Perspektiven für die Pflegeprozessgestaltung, Frankfurt am Main
und der AG Pflegerische Versorgungsforschung Charité – Universitätsmedizin Berlin


